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Vorwort 
 

 

Das Jahr 2012 war für die Stiftung für gesundheitliche Prävention Baden-Württemberg 

wieder ein ereignisreiches Jahr. Inhaltlich steht die Stiftung auch im Jahr 2012 für die 

Weiterentwicklung und Stärkung von Gesundheitsförderung und Prävention in Baden-

Württemberg. Denn Gesundheit ist – nach wie vor – neben Bildung eine der wichtigsten 

Voraussetzungen für Lebensqualität und Wohlstand einer Gesellschaft. 

 

Ziele der Stiftungsarbeit sind die Unterstützung von Projekten, die lebensweltorientiert sind 

und die sich darüber hinaus Arbeitsschwerpunkte in den Bereichen Netzwerkarbeit und 

Kooperation, Übertragbarkeit, Nachhaltigkeit sowie Qualitätsmanagement und Evaluation 

gesetzt haben. 

 

Mit den Zustiftern und Partnern der Stiftung ist es in diesem Jahr erneut gelungen, 

verschiedene Projekte im Rahmen des „Großen Präventionspreises 2012“ auszuzeichnen 

und zu fördern und damit einen weiteren Beitrag zu den Anstrengungen des Landes zu 

leisten, nachhaltige Strukturen der Gesundheitsförderung und Prävention zu etablieren. 
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Der Stiftungsvorstand 
 

Frau Ministerin Katrin Altpeter MdL 

Vorstandsvorsitzende 

 

Herr Ministerialdirigent Dr. Joachim Kohler 

Stellvertretender Vorsitzender 

 

Herr Dr. Christopher Hermann 

Vorstandsmitglied 

 

Der Stiftungsrat 
 

Herr Ministerialdirektor Jürgen Lämmle 

Stiftungsratsvorsitzender 

 

Frau Dr. Jane Lahl 

Roche Pharma AG 

 

Frau Jacqueline Kühne 

Stellvertreterin des Vorstandes BKK Landesverband Baden-Württemberg 

 

Frau Carola Maute-Stephan 

Geschäftsführerin des Verbandes der chemischen Industrie e.V. Landesverband Baden-

Württemberg 

 

Herr Peer-Michael Dick 

Hauptgeschäftsführer SÜDWESTMETALL Verband der Metall- und Elektroindustrie 

 

Herr Andreas Schwarz 

Direktor der Deutschen Rentenversicherung Baden-Württemberg 

 

Herr Prof. Klaus Hekking 

Vorstandsvorsitzender der SRH Holding Stiftung Rehabilitation Heidelberg 

 

Herr Harald Müller 

Landesgeschäftsführer der Barmer GEK Baden-Württemberg 
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Herr Reinhold Löchel 

Vorstand BKK Aesculap 

 

Herr Albrecht Mayer 

Vorstand IKK classic 

 

Herr Siegmar Nesch 

Stv. Vorsitzender des Vorstands AOK Baden-Württemberg 

 

Herr Karl Weinmann 

Stiftung Sport in der Schule 

 

Herr Ministerialdirektor Wolfgang Reimer 

Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz 

 

 

 

 

Die Geschäftsstelle 
 

Herr Dr. Jürgen Wuthe 

Geschäftsführer 

 

Herr Manfred Votteler 

Stellvertretender Geschäftsführer 

 

Frau Ulrike Fessler 

Geschäftsstelle 

 

 

 

 

Im Jahr 2012 fand eine Stiftungsratssitzung am 15. Oktober 2012 statt. Sitzungsort war das 

Ministerium für Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen und Senioren. Sonstige 

anfallende Beschlüsse wurden vom Stiftungsrat im Umlaufverfahren beschlossen. 
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Stiftungstätigkeiten 2012 
 

 

 

Preisverleihung „Großer Präventionspreis 2012“ 

 

Die Stiftung für gesundheitliche Prävention Baden-Württemberg hat im Juli 2011 erneut den 

mit insgesamt 50.000 Euro dotierten „Großen Präventionspreis 2012“ ausgeschrieben 

(siehe Anhang). Mit dem „Großen Präventionspreis 2012“ sollten – wie bereits im 

vergangenen Jahr – erfolgversprechende Ansätze zur Förderung der Gesundheit in allen 

Lebensphasen und Lebenswelten sowie zur Prävention von chronischen Krankheiten mehr 

ins öffentliche Bewusstsein gerückt werden. 

 

Eine Jury aus namhaften Vertretern aus Bildung und Wissenschaft hat die eingegangenen 

74 Bewerbungen eingehend begutachtet und insgesamt 12 Projekte für den „Großen 

Präventionspreis 2012“ nominiert. 

 

 

 

 

Die Jury 

 

Die Jurymitglieder waren: 

 

 Dr. Ulla Simshäuser von der Pädagogischen Hochschule Heidelberg 

 Christian Rettich vom Ministerium für Kultus, Jugend und Sport 

 Barbara Leykamm vom Landesgesundheitsamt 

 Dr. Freia De Bock vom Mannheimer Institut für Public Health 

 Prof. Dr. Kerstin Rieder von der Hochschule Aalen 

 Willi Reiners von den Stuttgarter Nachrichten 
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Die nominierten Projekte 

 

Setting Betrieb: 

 

 „Gesundheitsmanagement im Linzgau“ 

Antragsteller: Linzgau - Kinder- und Jugendheim Überlingen - Deisendorf 

 Ausgezeichnet mit dem 1. Preis in Höhe von 10.000 Euro 

 

 „BGF durch BGM“ 

Antragsteller: Volkshochschulverband Baden-Württemberg e. V. 

Leinfelden - Echterdingen 

 Auszeichnung ohne Geldpreis 

 

 „Fit im Forst im Landkreis Heidenheim“ 

Antragsteller: Landratsamt Heidenheim, Fachbereich Wald und Naturschutz 

 Auszeichnung ohne Geldpreis 

 

 

Setting Kita / Schule: 

 

 „Let’s talk about… du weißt schon was“ 

Antragsteller: pro familia Karlsruhe 

 Ausgezeichnet mit dem 1. Preis in Höhe von 10.000 Euro 

 

 „Gesundheit macht Schule“ 

Antragsteller: Gesundheitsamt Biberach 

 Ausgezeichnet mit dem 2. Preis in Höhe von 4.000 Euro 

 

 „Schulkrankenschwester“ 

Antragsteller: Freie Waldorfschule am Kräherwald Stuttgart 

 Ausgezeichnet mit dem Förderpreis der Jury in Höhe von 1.000 Euro 

 

 „Schülercafé Dolli Teens“ 

Antragsteller: Dollinger Realschule Biberach 

 Auszeichnung ohne Geldpreis 
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Setting Kommune: 

 

 „Wegschauen ist keine Lösung“ 

Antragsteller: Landratsamt Karlsruhe, Dez. III, Amt für Grundsatz und Sozialplanung, 

Karlsruhe 

 Ausgezeichnet mit dem 1. Preis in Höhe von 10.000 Euro 

 

 „Vhs im Quartier“ 

Antragsteller: Volkshochschulverband Baden-Württemberg e.V. 

Leinfelden - Echterdingen 

 Ausgezeichnet mit dem 2. Preis in Höhe von 4.000 Euro 

 

 „Erst die Gesundheit“ (Önce Saglik) 

Antragsteller: Der PARITÄTISCHE Baden-Württemberg, Stuttgart 

 Ausgezeichnet mit dem Förderpreis der Jury in Höhe von 1.000 Euro 

 

 „Kochen mit CARIsatt Produkten“ 

Antragsteller: Familienbildungsstätte Haus der Familie e. V., Göppingen 

 Auszeichnung ohne Geldpreis 

 

 

 Sonderpreis Senioren: 

„Gesund und fit 50+“ 

Antragsteller: Forum Weingarten 2000 e. V., Freiburg 

 Ausgezeichnet mit dem Sonderpreis Senioren in Höhe von 10.000 Euro 

 

 

Am 14. Mai 2012 fand die Preisverleihung durch Frau Ministerin Katrin Altpeter in der 

Liederhalle in Stuttgart statt. 
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Förderanträge 

 

Im Jahr 2012 sind verschiedene Förderanträge bei der Geschäftsstelle der Stiftung für 

gesundheitliche Prävention Baden-Württemberg eingegangen. Der Stiftungsrat hat diese 

eingehend geprüft und bewertet. 

 

Eine Förderung in Höhe von 6.500 Euro wurde der Deutschen Diabetes-Stiftung 

zugesprochen für die Einrichtung einer Internetplattform des Projektes „Xund in BaWü“. 

 

 

 

 

 

Ausblick 2013 
 

 

Die Stiftung für gesundheitliche Prävention Baden-Württemberg wird ihr 

Stiftungsengagement im Jahr 2013 neu ausrichten. Da Nachhaltigkeit ein wesentlicher 

Gelingensfaktor von Gesundheitsförderung und Prävention ist, wird die Stiftung zukünftig 

Städte, Stadtquartiere, Kommunen und Gemeinden finanziell fördern, die die Themen 

Gesundheitsförderung und Prävention als kommunalpolitisches Handlungsfeld integrieren. 

Darüber hinaus wird jährlich ein „Gesundheitsförderpreis“ ausgeschrieben werden, an dem 

sich Organisationen, Betriebe und Einrichtungen beteiligen können, die in Städten, 

Stadtquartieren, Kommunen oder Gemeinden aktiv sind, die bereits Gesundheitsförderung 

und Prävention betreiben, z.B. im Rahmen von „Gesund aufwachsen und leben in Baden-

Württemberg“ oder im Rahmen des „Bürgerforums“. 

 

Zur Ausrichtung des „Gesundheitsförderpreises“ werden von einigen Zustiftern zusätzliche 

finanzielle Mittel in Form von Spenden zur Verfügung gestellt. 
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Anhang 
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